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Amts- unll Intekkigenzbkatt für äen Kezir̂ .

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
' Die Einriickungsgebühr beträgt 6 H sür du vier-

spaltige Zeile oder deren Raum.

^ AbounemtUtsxreiö halbjährlich 1 80 durch
L still !kst st , den 17 . Mlll R88 ^ . oie Post bezogen UN Bezirk 2 30 sonst in ganz

' ^ Württemberg 2 70 ^>.

'Politische Nackrichten.

Deutsches Reich.

Reichstag.  Sitzung Dienstag , 13 . Mai . Der Reichstag genehmigte

in seiner Sitzung am Dienstag die Vorlage , betr . den Feingehalt der Gold-
und Silberwaaren , ebenso die Vorlage , betr . die Gratifikation der zur Er¬

forschung der Ehvlera entsandten Commissions -Mitglieder , nahm sodann die
Maaß - und Gewicht -Ordnungs -Novelle in 1. und 2 . Lesung unverändert an,

ebenso die sog . Dynamit -Vorlage , und trat in die Prüfung der Wahl des
Abg . Prinzen Handjery  ein . Bei der namentlichen Abstimmung nnrd
die Wahl mit 119 gegen 100 Stimmen sür ungültig erklärt.

Reichstag.  Sitzung Mittwoch 14 . Mai . Präs . v . Levetzow
eröffnet die Sitzung um l2 '/4 Uhr . Am Bundesrathstische v . Bötticher,
Bödiker  u . A . Das Haus tritt in die Tagesordnung ein : Berathung

des Antrages Baumbach,  auf Abänderung der Gewerbeordnungs -Novelle.
Der Antrag will die Beschränkungen für Reisende und für den Kolportage-
Buchhandel beseitigen , die nichts nutzen und dem Handelsstand und dem
Buchhandel Schaden zusügen . — Bundeskommisiar Bödiker  hielt den
Antrag für nicht begründet . Wo Uebelstände in Folge der neuen Gesetzgeb¬
ung vorgekomimn sind , haben die oberen Behörden Abhilfe geschaffen . —
Abg . Acker m ann ( Kons .) ist gleicher Ansicht ; auch der miterörterte Fall
in Leipzig , wo von einem Reisenden ein ärztliches Attest gefordert wurde,
zum Nachweise dafür , daß er mit keiner ansteckenden Krankheit behaftet sei,
ist in der oberen Instanz rektifizirt worden . Abg . vr . Gold  sch mid  t
(Fels . Partei ) halt den Antrag für dringend nöthig , um die zu Tage ge¬
tretenen Uebelstände abzustellen . — Abg . v . Scha lff ch a ( Centn ) . : Jur Pu¬
blikum ist von Unzuträglichkeiten Nichts bekannt . Der Antragsteller sucht
erst durch diese Verhandlung Stimmung für seinen Antrag zu machen . Ab¬
geordneter Blum (Nat .-Lrb .) ist für diese Anträge . — Abg . v . Kl eist-
Retzow hält den Antrag für ein bloßes Wahl -Manöver . — Abg . Kapser-
Freiberg ( Soz .-Dem .) und Abg . M u nkel (Freis . Part .) erklären sich noch
für den Antrag . — Bei der Abstimmung ( es wird sofort in die zweite
Lesung eingetreten ) wird der Antrag Baumbach  bezüglich seines ersten
Theiles , die Reisenden betr ., mit 142 gegen 123 Stimmen , bezüglich seines
zweites Theiles des Kotporlagebuchhandels betr ., in namentlicher Abstimmung
mit 144 gegen 122 Stimmen abgelehnt . Hierauf vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Novelle zur Maaß - und Gewichtsord¬
nung , Dynamitgesetz , Rechnungsvorlagen , Wahlprüfungen . Schluß 5 Uhr.

O e si e r r er ch.
— Die Anarchisten -Proceffe in Wien werden Ende dieses Monats be¬

ginnen . Die Staatsanwaltschaft hat gegen die in Floridsdorf  ver¬
hafteten Brotausträger Ferdinand Schaffhausen  und gegen den Ar¬
beiter Wenzel Ondra  die Anklage wegen Mitschuld am Morde des ' Polizei-

Konzipienten Hlübek  erhoben . Hauptschuldiger ist Anton Kämmerer,
doch wird derselbe der Militärjustiz überliefert , und da gegen diesen auch die

Anklage wegen des Eisertffchen Raubmordes erhoben wird , muß der Proceß,
ganz abgesehen davon , daß das Garnisonsgericht denselben führt , besonders
durchgeführt werden.

Fraukre  ich.
— Bei den in Paris stattgehabten Munizipal -Stichwahlen wurden 3

Konservative , 18 Opportunisten oder unabhängige Republikaner und 11

Autonomisten gewählt ; der neue Pariser Munizipalrath wird demzufolge
aus etwa 30 Opportunisten , etwa ebensoviel Autonomisten und etwa 10 un¬
abhängigen Republikanern und ebensoviel Konservativen bestehen.

A m e r i k a.
— Die geschäftliche  Lage in den Ver . Staaten läßt sich durch¬

aus nicht als günstig bezeichnen ; der Goldexport nimmt in Folge der ge¬
ringfügigen Produktenausfuhr weiteren Fortgang ; Jedermann ist verschüchtert
und deckt, trotz des außerordentlich niedrigen Preisstandes fast aller Handels¬
artikel , nur den dringendsten Bedarf . Im Zusammenhang mit den Gold-
aussendungen ist es ein bedeutsames Faktum , daß seit dem 21 . Februar
durch die Banken mehr als 13 Mill . Doll . Goldmünzen aus dem Bundes-
fchatze gezogen worden , und davon nur 8 Millionen exportiert worden sind.
Die übrigen aus dem Lande gesandten 21V 2 Millionen Gold waren in
Barren . Die Totalgoldverschiffungen seit 2t . Febr . betragen somit 29 >/z
Mill . Dollars . Ein Theil der hier verbliebenen 5 Mill . Goldmünzen mag
in die Zirkulation übergegangen sein , Alles deutet aber darauf hin , daß die
Banken mindestens 4 Mill . für sich selbst reservirt haben , vielleicht in An¬

betracht der Möglichkeit einer Goldprämie . Der letztwöchentliche Waaren-
und Produktenexport der Union hat nur 10/z  Mill . Doll , betragen , gegen
einen auf 12 ^ Mill . zu bewerthenden Waarenimport.

Tages - Neuigkeiten.

Ealw.  Unter Bezugnahme an unsere frühere Notiz und die im An-
noneentheil folgende Anzeige , machen wir unsere Leser wiederholt auf das
am nächsten Sonntag,  den 18 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , im Dreiß '-
scheu Saale stattfinoende C 0 neert  des „ Stuttgarter Zitherkranzes " und

„Calwer Liederkranzes " aufmerksam . Bei den bekannten vorzüglichen Leist¬
ungen beider Gesellschaften , der gemeinnützigen Verwendung des Ertrags und
der früher erwähnten Uneigennützigkeit der Stuttgarter Herren , welche auf
jeglichen Ersatz ihrer Unkosten in edler Weife verzichtet haben , wird gewiß

ein zahlreicher und dankbarer Besuch zu hoffen sein.

— In letzter Zeit ist es vorgckommen ( in Oberriedt und Altburg ) ,
daß zum Bleichen ausgebreitete Leinwand entwendet wurde . Da im vorigen
Jahre eine nicht unbedeutende Anzahl solcher Diebstähle gemeldet wurden.

«Nachdruckverboten .)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Carl Zastrow.

(Fortsetzung .)

„Ich stehe gern zu Diensten, " erwiderte Werner mit einer sehr artigen
Verbeugung . „Nur müßte ich schon um die Erlaubniß bitten , mein Instru¬
ment herbeiholen zu dürfen ."

„Sie brauchen sich nicht zu bemühen, " sagte der Banquier , „ unser
Johann kann das besorgen . Ich bin , offen gestanden , selbst neugierig auf
Ihr vielgerühmtes Talent . "

Eine Stunde später befand sich die Familie in dem kleinen Gesell¬
schaftssalon , wo ein prächtiges , offenstehendes Piano sogleich die Aufmerk¬
samkeit des jungen Musikers bei seinem Eintritt in Anspruch nahm . Als
er den vollen und weichen Klang des Instruments unter dem sicheren An¬
schläge der jungen , vortrefflich geschulten Dame vernahm , mußte er sich un¬
willkürlich gestehen , daß die Kunst in dieser Familie eine überaus treue
Pflege fand.

Das junge Mädchen hatte eine der gehaltvollsten Sonaten Beethoven 's
aufgeschlagen und ihrem Begleiter die Violinstimme vorgelegt . Beide spielten
die Sonate fehlerlos durch zuin großen Entzücken der kleinen Adele . Aber

auch der Banquier war augenscheinlich von dem Gehörten befriedigt und
sprach dem talentvollen jungen Diener seines Hauses seine Anerkennung in
einigen freundlichen Worten aus . .

Werner blieb fast den ganzen Nachmittag im Kreise dieser liebens¬

würdigen Familie , in der er so ganz ohne sein Zuthun eine Heimath ge¬
funden zu haben schien . Auch als später der Hausherr sich empfahl , um in
seinen Abendklub zu gehen , nöthigte er den Buchhalter noch zum Dableiben,
was dieser jedoch ablehnte , da er vor allen Dingen darauf Bedacht nehmen
mußte , eine Wohnung in der Nähe seines Arbeitslokals ausfindig zu machen ;,
denn daß er fein Logis im „ straffen Segel " nunmehr verlassen mußte , nahm
er als selbstverständlich an.

Sinnend schritt er auf der Straße dahin . Unablässig beschäftigte ihn
der Gedanke an die plötzliche und eigenthümliche Wendung seines Schicksals.

Er hätte in diesem Augenblick viel darum gegeben , hätte ihm Jemand sagen
können , aus welcher Ursache das freundschaftliche Benehmen des angesehenen

Handelsherrn gegen ihn entsprang , ein Benehmen , welches die ganze Familie
in so auffälliger Weise theilte.

In der nachdenklichen Stimmung , in welcher er sich befand , achtete er
nicht sonderlich auf den Weg , und als er endlich , um sich zu orienliren auf¬
schaute , fand er , daß er geradewegs auf den Marktplatz zulenkte , aus dessen
regelmäßigem Häuserviereck das von seinem Freunde Schwerdtmann bewohnte
Gebäude in anmuthigen Linien emporstieg.

Er war fast geneigt , es für einen Fingerzeig der Vorsehung zu nehmen.
Schnell entschlossen, " sich Gewißheit zu verschaffen , eilte er auf das Haus zu.
Er traf den Jugendfreund in seinem Comptoir , wo er , in gemüthlicher Ruhe
eine feine Cigarre rauchend , sich mit der Durchsicht der eingegangenen Papiere
beschäftigte.

Beim Eintritt Werners erhob er sich rasch und suchte seiu Antlitz , das.
den Ausdruck einer leichten Verlegenheit angenommen hatte , schnell durch,

ein freundliches Lächeln zu verklären . ( Forts , folgt .)
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so ist den Hausfrauen, die sich vor Schaden bewahren wollen, anzurathen,
die Tücher des Nachts in Verwahrsam zu bringen. Das alte Sprichwort,
es ist nichts so fein gesponnen  rc ., trifft bekanntlich nicht immer zu.

Stuttgart,  15 . Mai. Gurken waren heute bereits für 30 Hzu haben, neue Kartoffeln kosteten das Pfund 20 bis 25 L , Schoten das
Pfund 30 Kirschen 60 H das Pfund. Kopfsalat in sehr schöner Waare
kostete das Stück3 H. Von abgeschnittenen Blumen dominiren Maiblumen,
welche korbweise zu Markt gebracht werden und 2 L das Büschel kosten,
sowie weiße Sternblumen und Tulpen pro Stück 1 auch Pfingströschen
und Pfingstnelken haben sich bereits eingestellt.

Eßlingen,  14 . Mai. Gestern Abend ^7  Uhr sprengte in einem
hiesigen größeren Fabrik-Etablissement der Dampf den Deckel eines Dampf-
Apparates und verbrannte einem dabeistehenden Färber derart den rechten Arm
und den Rücken, daß er zusammenbrachund in's Krankenhaus übergeführt
werden mußte. Sein Zustand soll ein sehr bedenklicher sein, und wird der Ver¬
unglückte, welcher verheirathet und Vater von 6 Kindern ist, allgemein bedauert.

Heilbronn,  15 . Mai. Die Vorbereitungen zu dem am 25. und 26.
d- M. stattfindenden Freischießen  der hiesigen Schützengilde sind gegen¬
wärtig in vollem Gange und die Einladungen an die sämmtlichen Schützen¬
vereine Württembergs und Badens bereits abgesandt. Das Schießen beginnt
an beiden Tagen je Vormittags 8 Uhr und dauert am 1. Tage bis Abends
7 Uhr, am 2. Tage bis Abends 6 Uhr, mit einer Pause für das Mittag¬
essen von 12 bis 2 Uhr. Es wird auf 175 m geschossen; aufgestellt werden
1 Hauptscheibe, 1 Ehrenscheibe, 1 gemalte Scheibe, sowie die nöthige Anzahl
Schnapperscheiben. Als Preise sind sehr werthvolle Gegenstände angekauft
worden. Wenn das Wetter sich gut anläßt, ist eine zahlreiche Betheiligung
von Seiten der eingeladenen Vereine zu erwarten.

Ulm,  14 . Mai. Gestern Mittag begab sich direkt nach der Schule
der 16jährige Oberrealschüler Albert Hehr  von Geislingen mit noch einigen
Schulgenossen zum Baden in die Donau. Unglücklicherweise wählten die
Badenden eine Stelle , woselbst das Baden nicht stattfinden soll. Kaum im
Wasser, wurde der Erwähnte, der nicht schwimmen konnte, fortgerissen; er
konnte trotz sofortiger Rettungsversuche durch Militär nicht mehr dem tückischen
Element entrissen werden. Der Leichnam ist heute noch nicht gefunden worden.

Aus Oberschwaben.  Auf der Ruine des Bussenberges  ist
durch die Freigebigkeit des Besitzers, Fürsten v. Thurn und Taxis,  ein
größeres Fernrohr ausgestellt worden, vermittelst dessen die unvergleichliche
Rundsicht dieses den Touristen wohlbekannten Berges in die weiteste Ferne
möglich gemacht ist. Dieses Fernrohr ist in Verwahrung des Aufsehersüber die Bussenruine.

Paris,  11 . Mai. Eine recht kostspielige Künstlerin ist dieser Tage
aus dem Verband der Großen Oper geschieden. Mademoiselle Marthe Du-
vivier, so heißt die Sängerin, war bei Herrn Vaucorbeil für 45,000 Francs
jährlich engagirt. Ihr Engagement hat gerade ein Jahr gedauert. Während
dieser Zeit ist die Dame nur „dreimal", zweimal in den „Hugenotten" und ein¬
mal in der „Afrikanerin", aufgetreten, hat also für jede Vorstellung 15,000
Francs erhalten. Mehr ersingt sich ja selbst die Patti an einem Abend nicht!

— In dem Panoptikum in Köln  wird gegenwärtig der junge sogen.
Bärenmensch,  Fedor Jewtichejew, welcher in den Wäldern von Kastroma

gefunden wurde, gezeigt. Die Kln. Z. berichtet über denselben: „Der junge
Russe rst vollständig normal gebildet, mit Ausnahme der völligen Behaarung
des Gesichtes und anderer Körperteile, sowie der Zahnbildung, bei welcher
die Natur , wie Lei Fällen allgemeiner Hypertrichose fast immer beobachtet
wurde, den jungen Waldmenschen sehr stiefmütterlich behandelt hat. Der
kleine Russe besitzt im Ganzen nur 5 Zähne. Das behaarte Gesicht des
Knaben, der übrigens äußerst gutmüthig und nicht unintelligent ist, gibt dem
Beschauer wohl Veranlassung, den Kleinen mit einem Hunde zu vergleichen.
Der Vater Fedors soll auch ein Haarmensch gewesen sein und wegen der
schlechten Behandlung, welche ihm die Bewohner des Dorfes, in dem er lebte
angedeihen ließen, mit seinem Sprößling den Wald zu seinem Aufenthaltgenommen haben."

Vermischtes.
^F ^ schconsum in Frankfurt.  Im vorigen Jahre wurden

hier 22,568 Ochsen angetrieben, von denen für den Bedarf in Frankfurt
12,440 Stück geschlachtet wurden. Kühe standen 15,252 Stück im Viehhof,
von denen 5110 die Stadt consumirte. Es wurden ferner geschlachtet 40,100
Kälber, 21,170 Hämmel und von den zugetriebenen 40,010 Schweinen 36,550
Stück. Spanferkel wurden bei einer Zufuhr von 6791 nur 600 verzehrt.
Neben den hiesigen Metzgern beschäftigen sich diejenige der benachbarten Städte
und Dörfer auch noch mit der Fleichversorgung Frankfurts, doch kommt von
dort meist Kuhfleisch. Ein Drittel des gesummten Fleischkonsums wird vonauswärtigen Metzgern besorgt.

— Den Ergebnissen der leztjährigen Trichinensch au in Ham¬
burg  entnimmt die Nordd. A. Z. Folgendes: von amerikanischem Schweine¬
fleisch sind im Ganzen 13,315 Stück zugeführt worden, unter denen 92 Stück
— 0,69 o/o als mit Trichinen  behaftet ermittelt wurden. Dieser Prozent¬
satz zeigt einen geringen Rückgang gegenüber der in den vorhergegangenen
Jahren vorhandenen Anzahl. Eine auffallende Erscheinung ist es , daß im
letzten Jahre bei den amerikanischen Speckseiten, von denen 70 Stück als
trichinös befunden wurden, ein weit höherer Prozentsatz trichinöser Waare
vorgekommen ist, als bei den Schinken, wo nur 22 trichinöse Stücke vorhanden
waren. In früheren Jahren hat man stets bei den Schinken größere Mengen
trichinöser Waare vorgefunden als bei den Speckseiten.

—^Die Turiner Ausstellung  hat zu einem Schabernak
Veranlassung gegeben, über welchen der Dtsch. Z. berichtet wird: „In der
vergangenen Woche erhielten etwa 50 Aussteller per Post eine Einladung zur
königl. Tafel für den folgenden Abend. Zur festgesetzten Stunde fuhr eine
Reihe von Fiakern vor dem kgl. Schlosse vor, denen die geladenen Aussteller
im Salonanzuge entstiegen. Wie groß war jedoch deren Enttäuschung, als
sie erfuhren, daß die an sie ergangenen Einladungsschreiben alle gefälscht
seien. In nicht sehr vergnüglicher Stim mung kehrten die Geladenen heim."

Kgl . Standesamt Calw.
. Born S. bis 12. Mai 1884.

Geborene.
5. Mai . Anna Friedricke, T. d. 7 Marcus Aichele, gcwes. Schuhmachers.
6. „ Luise Catharine , T . d. Leopold Rothfuß , Taglohnerö.
9. „ Wilhelm Friedrich, S . d. Christian Rexer, Schmiedmeisters.

12. „ Heinrich, S . d. Jakob Gehring , Bäckers.

Amtkicke Kekumatmucknngen.

Calw.

Okäuöigee- Al^ru .̂
In der Verlassenschaftssacheder

Jakobine geb. Barth , Wittwe des
Friedrich Faas,  Kannenwirths hier,
werden in Folge Beschlusses der Thei-
lungsbehörde, sämmtliche Gläubiger,
insbesondere auch die aus früherer
Zeit, aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen zwei Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen,  widrigenfalls sie bei der
Verlassenschaftstheilungunberücksichtigt,
ihnen vielmehr nur das beschränkte
Absonderungsrecht des Art. 40 des
Pfandgesetzes übrig bleiben würde.Den 14. Mai 1884.

Kgl. Gerichtsnotariat.
A. V. : Bürkardt.
Zavelstein.

Fahllliß-AuctilM
Am Freitag , den 23.

ds. Mts . , von Morgens
8 Uhr an, wird in dem

r Hause der kürzlich gestor-
' benen Wittwe Gaken -

heimer (Doggen -Madele) hier, aus
ihrer Hinterlassenschaft eine Fahrniß-
Auction abgehalten, wobei vorkommt:

Bücher, Frauenkleider, Betten, Bett-
Gewand, Leinwand, Küchenge¬
schirr, Schreinwerk, Faß- und
Bandgeschirr, allgemeiner Haus¬
rath, ca. 2 Rm. gespalten und
4 Rm. ungespalten Forchen-Brenn-
holz und fertige Puppen in

Schwarzwälder-Tracht, sowie auch
unfertige mit Material dazu.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 15. Mai 1884.

Waisengericht.
Vorstand Wiedenmayer.

Calw.

Verpachtung äer
Marhtstanäpkätze.

Nächsten Dienstag,  den 20. d.
Mts. , Mittags 1 Uhr, werden die
Marktstandplätze der Krämer u. Leine¬
weber. sodann am Mittwoch,  den
21. ds., Morgens 8 Uhr, die übrigen
Plätze wieder auf 3 Jahre gegen
Vorausbezahlung im Aufstreich ver¬
pachtet. Stadtpflege.

Hayd.

Aus der
s Thomas
Wittwe hier,
iestehend in

Calw.
Verlassenschaftsmasse der
Schmidt,  Strickers

kommt deren Liegenschaft,
einem 2stockigten Wohn¬
haus auf dem Schloß
Str .-A. 4300 B.-V.-
A. 3440 c/lL mit Garten
dabei, Parc .-Nr. 165/1:
Gemüsegarten auf deml ar 30 gm

Schloß und P .-N. 2292: 15 ar 20 gm
Saumwiese am Hafnerweg, am

Montag,  den 19. Mai 1884,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten und letzten Mal zur Ver¬
steigerung.

Wenn ein angemessenes Angebot
erzielt wird, kann der Kauf gleich
genehmigt werden.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Liebelsberg.
Scheiterhol;-Verkauf.
Am nächsten Dienstag, den 20. d.

Mt., von Vormittags9 Uhr an, werden
aus dem hiesigen Gemeindewald ver¬
kauft:

83 Rm. buchene Scheiter,
300 Rm. Nadelholz-Scheiter,
40 Rm. dto. Prügel.

Zusammenkunft im Ort , Käufer
sind eingeladen.

Den 13. Mai 1884.
Gemeinderath.

Privatanzeigen.
MlitLr-Vörsin.

Unvorhergesehener
Hindernisse wegen

wird die auf nächsten
Sonntag fallende

Hauptversammlung
um einen Monat

verschoben, dagegen
findet die

Monats -Versammlung
mit Abstimmung ausnahms¬
weise Samstag  Abend 8 Uhr bei
Kamerad Kempf  z . Jungfer statt.

Ein ordentliches

kann sofort eintreten bei hohem Lohn
und guter Behandlung.

Wo, sagt die Red, d. Bl._
20« bis 229 Mark

Pfleggeld hat sogleich auszuleihen
Bäcker Schnüerle.

Nächste Woche backt

Laugenvrezeln
_Bäcker Beißels  Wittwe.

Mehrere eiserne
Hsräs

verkauft billigst
_Ch r. Weiß,  Ha fner.
Der Unterzeichnete setzt, wegen vor¬

gerückten Alters, 3 MorgenFeld
auf dem Kapellenberg, dem Verkauf
aus und kann ein Kauf jeden Tag ab¬
geschlossen werden.

I . Schaub z. Stern.

WO Mark,
nach Umständen 1000 Mark,

Privatgeld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Wo, sagt d. Red, d. Bl . _ _

Werkzeuge
für Schuhmacher,

in bester Qualität und zu den billig¬
sten Preisen, sowie auch andere

§takk- unä Eisenwauren
empfiehlt bestens

Kromer, Badgasse.
Auch gebe Wald - H Schrothsiigeu

um damit zu räumen billigst ab.
_Der Obige.

Den Ertrag von 4 Morgen
ewigen Klee

im Hau hat zu verkaufen
L. Dingler,  Adlerwirth.
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Krennkolz- Verkalff.
Der Unter¬

zeichnete ver¬
kauft am

Montag,  den
19. d. M.,

Vorm. 8 Uhr,
im Neuen Weg

und ladet

über dem Bahnhof:
1 Rm. Nadelholzprügel,

400 buchene Wellen und
400 Nadelholzwellen
im öffentlichen Aufstreich
Kaufsliebhaber hiezu ein

Günthner,
städtischer Holzhaue rob mann.

Zu versaufen als überzählig eine
js « schöne, sehr milchergiebigeGraubündner
LMK MI, mit Bald.
__ G. Pfleiderer.

Stall and Heuiwderr
vermiethet Konrad',Kohler.

WKMME.
^Toilette- , Bad- und Pferde-

Schwiimme empfiehlt in schöner, fri¬
scher Waare H. Haag,
_ F. Keller's Nachfolger.

/irbsitsr-llemllsn,
Moufen unä 8ocüen

empfiehlt billigst Wittwe.

Korkstopfe« l
zum Bierabsiillen,

nach gesetzlicher Vorschrift, per 100
Stück 60 L; bei

I . F. Oester len.
Weißenstein.

Der Unterzeichnete fühlt sich verpflich¬
tet der Gesellschaft

Concoräia in Cakw
für ihr überaus freundl. Entgegenkom¬
men, welches sie uns am Sonntag,
den 11. Mai, bei unserem Dortsein
erwiesen hat, besonders den Mitglie¬
dern, welche uns nach Zavelstein und
Tein ach, sowie nach Hirsau begleiteten
mit ihrem geehrtesten Herrn Director
an der Spitze, unfern verbindlichsten
Dank auszusprechen. Nicht vergessen
wollen wir Herrn Thudium  zum
badischen Hof für die gute und billige
Bewirthung(welchen wir allen Verei¬
nen, die nach Calw kommen empfeh¬
len möchten) ebenfalls unfern Dank
M sagen.

3 28 i ir k ke r
Vorstand der Gesellschaft

_ Sängerkranz..

Lehrlingsqesuch.
Einen wohlerzogenen, jungen und

kräftigen Menschen nimmt in die Lehre
Friedrich Schroth,  Bäcker

beim Rößle.
Tübingen.

Gute Steirchaner und
Steinspitzer

finden dauernde Arbeit bei
Clemens Kr Decker, Werkmstr.

Eutingen.
Ein tüchtiger, solider

Hausknecht,
der mit Biereinschänken bewandert ist,
findet eine gute Stelle bei

Bacher z. Bahnhofrestauration.

Zu Herreu- und Knabenkleidern
empfehle ich eine hübsche Auswahl in
leinenen und halbleinenen

Sommerstoffen,
sowie

Kammgarnstoffe,
Panama,

im- Poppel-Mstre,
zu sehr billigen Preisen

Ernst Schall am Markt.

lL 8 Li 0K0l
Lpiegel,

KvlälsiLtsn,

ß

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
M . 8änvämmke , Wafer

(bei der äußeren Brücke).

OUr.Lrtis .rät ),
LekIvLLsr.

empfiehlt seine selbstgefertigten eisernenGartenmöbel
in verschiedener Auswahl zu gefälliger
Abnahme bestens.

Die gangbarsten Sorten sind stets
vorräthig, während nicht vorräthige
von Obigem in kürzester Zeit anqe-
fertigt werden.

Preislisten stehen auf Verlangen
zu Diensten.

Damell-Mimtelettsä-Paletots
zu allen Preisen,
Werktag-AaEen,

L Uritsrröeks
in allen Sorten,

8ti «ii»pAäiiK«i» unä
8tLiiinpklk,

eigene Fabrikation, la . Qualität,

fertige Socken, von so L an,
Kerren-Kragen, Wanchetten,

ShkipseL Kravatteu,
alle Sorten Taschentücher,

Herrenhemden,
fertig und auf Bestellung nach Maaß

mit ausgezeichnetem Schnitt,
empfiehlt unter Zusicherung mögt,

billiger Bedienung

Carl Aiegker's Wistivk.

Stammheim.
Gekdgesnch.

Unterzeichneter sucht für einen hie¬
sigen pünktlichen Zinszähler, gegen
doppelte Pfandsicherheit, bis Jakobi
ein Kapital von 1400 Mark aufzu¬
nehmen. Anträgen sieht entgegen

Schultheiß Ernst.
Martinsmoos.

Einen 17 Fuß langen und 14 Fußbreiten
Schopf onfden Abbruch,
sowie einen eisernen
Kastenofen unä Kanstkerä

verkauft Kath. Schaible.
MU iauiuoe,  Laar oäsr Irleins Laten!
^ »XmerieänisvlleL4LLKMIL2I8 von IV.
L LeULOo.! Vfviäon8laufsr,6sr!in,

stiV. Lsste unä biÜAete Lsrin̂ sgusIIs!

Mürttembeegffcke Drioat- Feuer-
Verstckerung8-Gejeü̂ a§t.

Aus dem in der ordentlichen Gesellschafts-Versammlung am 25. April
d. I . vorgetragenen und von derselben einstimmig genehmigten Rechenschafts¬
bericht über das Jahr 1883 beehren wir uns Folgendes besonders hervor¬zuheben:

Es beträgt die Zahl der Gesellschaftsmitglieder 106,914. Die Ver¬
sicherungssumme 613,408,161. Das Gesammtvermögen„IL 9,738,031. 04.— Brandentschädigungen wurden ausbezahlt 605,951. 54.

Von den Ueberschüssen des Jahres 1883 mit ^ 701,819. 77 wurden
statutengemäß 210,074. 10 dem Reservefond zugewiesen und die verblei¬
benden 491,745. 67 mit Zuhilfnahme von cIL 151,656. 47 aus der zu
diesem Zwecke angesammelten Dividendenreserve zu einer Dividende, wie in
den vorangegangenen4 Jahren, von

Sechzig Prozent
an die Versicherten verwendet.

Die Verkeilung dieser Dividende beginnt am 1. Juli 1884 und endigt
am 30. Juni 1885. An derselben nehmen alle Diejenigen auf den jeweili¬
gen Verfalltermin ihrer Versicherung theil, welche vor dem1. Juli 1883
Mitglieder der Gesellschaft waren und es im Vertheilungsjahr bleiben. Neu¬
eintretende Mitglieder erhalten an der dritten Jahresprämie die Dividendeabgerechnet.

Der Rechenschaftsbericht pro 1883 liegt bei uns zur Einsicht bereit.Calw,  den 15. Mai 1884.
Bezirks-Agenten

Emil Heorgir. Karl Narr, Lieöenzess.
Unterzeichneter bringt sein

in I'oustorKlas,
in jeder Größe,

Fenfterkitt, Fensterbefektag, Gtasziegek, Olaferäiamant,
Kosetten, Gokä- unä Dokitarkeisten,

in jeder Breite, auch zu Vorhanggalerien,
Ooak- nnä Motograpkierastmen in großer Auswakk,

in empfehlende Erinnerung.
Bilder, Murnen, Kränzen. s. iv.

werden schön und aufs billigste eingerahmt bei
E - ^ onzniüller , Glasermeister am Markt

Soimeii -Svllirme
r_^ kür Herren, Damen unä Xincler

empfiehlt in großer Auswahl

K. Keller's Nachfolger.

«T-

Schuh-Waarei»!,
Meiner werthen Kundschaft von Stadt und Land,»

bin ich so frei, anzuzeigen, daß ich auch diesmal am Jahr- 3
markt im Gasthausz. Engel1 Treppe hoch, meine schon qs
längst als gut , billig, schön und immer der Saison pas-Z»
senden, bekannten Waaren zum Verkauf ausgelegt habe und Dbitte um recht zahlreichen Besuch. »

Detee Uömg, T
8 <kak- Fabr. au» Dirmafen».
Stuttgart.

Der Unterzeichnete hat sich hier als

Lxs2is.ls.r2i kür LkirurAs
niedergelassen.

De. meä. Ä . Zeffee.
bisheriger Assistenzarzt an der v. Langenbeck'schen

und v. Bergmaun'schen chirurgischen8ok»L«888tr. 58 I . Universitäts-Klinik in Berlin.
Sprechstunde 11—12 und 3—4 Uhr.

Meine Mnsterkarte
mit den neuesten Sommerstoffen versehen, sowie mein Lager in guten,
dauerhaften Hosenstoffen, zu4 <4L die Elle, rein wollene Stoffe zu ganzen
Anzügen von 18 an, schwarze Tücher, von 2. 80 an die Elle,
empfiehlt höflichst

G. F. Mükker, TucHma^er.



««» «>»1
de?

Stuttgarter IiLHer -Kranzes
^ UN) des

Calwer Lie- erkranzes
am nächsten Sonntag,  den 18 . Mai , von Nachmittags 3 Uhr an , im
Saale des Herrn Dreiß,  wozu hiemit Jedermann freundlichst eingeladen
wird.

Kntroe 30 L , zu Gunsten Hiesiger Wereine.
Im Auftrag

der Vorstand des Calwer Liederkranzes.

Die Bäder sind eröffnet und empfehle ich dieselben zu zahlreichem
Besuche bestens , indem ich aufmerksame Bedienung zusichere.

Nrrd. Koch.

Cement,
Koman - unä Dortkanä- .
Diese deiden Sorten empfiehlt in

bekannter vorzüglicher und ganz
frischer  Waare zu sehr billi¬
gen  Preisen

Ernst Schall am Markt.

am Hut , zum billigsten Preis;

, per Pfund 90 L bis -A . 1 . 40.
KisIbstAebrkumtsi » ,

wöchentlich zweimal frisch , per Pfd.
clL 1 . 20 und 1. 60 hält empfohlen

O . 8 « rv » .

ützL'L'6N-IItzmätzN
in schöner Auswahl,

Hirsau.

Eifenberger

Falzziegel,  I
die unter den zum Calwer Kirchenbau k
eingekommenen Mustern die Wasser - l
Probe am besten bestanden , liefere
ich in Wagenladungen und halte ich
auf Lager , ebenso die dazu gehö¬
rigen

Firftnegel,
gußeis . Tachfensterrahmen in ver¬
schiedenen Größen , Kaminrahmen . '

K. Kortacher.

tnnte Farben
^ in Oel,

Bleiweiß , Cremserwe/ß,
Eisenfarbe , trockene Farben , Orte
und Firnifze , in nur guter Qualität,,
empfiehlt und kann billig abgeben

Carl Server.

»LSI . lu Llloa Sorten,
Futtermekke, füc jeäes Keäürfmst, Kkeien u f. w . verkaufen
zn äußerst billigen Preisen

Üäluulsii är Lürlkisls,
_ Kunstmühte Kakrv._

Die Magdeburger
Hagelberficherungs - Gefellschaft,

eine der ältesten , bekanntesten und weitverbreitetsten Hagelversicherungs -An¬
stalten , empfiehlt sich den Herren Landwirthen zur Versicherung ihrer Feld¬

früchte gegen Hagelschaden , zu möglichst niedrigen , aber festen Prämien.
Nachzahlungen finden niemals ' statt . Verluste deckt die Gesellschaft aus
ihrem Garantiefonds.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs -Anträge gern entgegen und
sind zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bereit.

Der General -Agent
Fttbert Ackwarz in 8 tutttzurt.

Die Bezirksagenten : Ernst Schall,  Kaufmann in Calw ; I G.
Sattler,  Krämer in Deckenpfronn ; C . Fr . S t i e g e l m a i e r , Sai¬
lermeister in Gechingen ; Wilh . Rentier,  Wagner in Möttlingen ; Paul
Raible,  Ziegeleibesitzer in Oberhaugstett ; Johs . Hahn,  Lehrer in

Zwerenberg.

Calw.

KkK«n111 m>1>Ii>11 z.
Großer reeller Aus - Verkauf

0-̂ .fertiger Herren- und Knabenkleider-ML
im Gastkaus z. Enget fl Treppe)

nm Mittwoch den 21. Mar
Db nur über den Markt.

Complete Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -Anzüge,
Frühjahrs -Ueberzieher , Lüster - und Turntuch -Joppen , Jäger-
und Schützen -Joppen , Arbeiter -Joppen und -Hosen , Knaben-
Joppen und -Hosen u . s. w.

Um geneigten Zuspruch bittet

aus Stuttgart.

feinstes tlr « in8 « rrv6i88 , » I « i,vvi88 , grün , gelb , blau und englisch roth,
in Oel abgerieben.

Verschiedene trockene Farben , wobei ein ganz billiges Rcbenschwarz.

Trockenpnlver, Silberglätte, Trockenst, altes Leinöl,
Copallack. Eisenlack, Leinölfirniß, Terpentinöl,

Anstreichpinselu s. w.,
empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen

L . kLULNlMsr am Markt.

storron-stomkion
nach Maatz

unter Garantie für gutes Sitzen,
solider Arbeit und Wäsche,

Kragen,
Mangelten,

HiLVLttsu,
in guter Qualitäten und den
neuesten Faoons , empfiehlt bei

billigst gestellten Preisen

Traugott Schweizer.

Alls 8ortsn sarbon,
trocken und in Oel abgerieben,

Firniße , ^ ockenkack,
Anftrick^Oeke

unä Anftrick- Mafien,
in bekannter Güte , billigst in dem

Material - L Farbwaarengefchäft
von K. Aistrng.

trsNüts,
in schöner Auswahl und zu
billigen Preisen , empfiehlt

C . H . Schäberle,
Hutmacher.

Ltzi 'vliIiii 'dS.
Herren - , Damen - , Kna¬

ben - und Mädchenhüte  in den
neuesten Formen und Farben empfiehlt
in reicher Auswahl zu den billigsten
Preisen I . F . Oester len.

Ziehung 20 . Mai ds . I.

^oosestM . l.
ll.Würii . Kunsigkwarbsvsrsinb,
mit Gewinnen aus nur ftcoorrazemlcil
^nrlnstrlkWciijiänclm des praktischen Ge¬
brauchs empfehl . die Generalagen¬
tur : Zdsrst . Z' siLsr , ZtuttZart
und die bekannten Loosagertturen.

Vorlrangfto^
Draperien,

in schöner neuer Auswahl empfiehlt
billigst

Traugott Schweizer.

3 — 4 guterhalteue , 1 (ft,-—3eimrige

sind billig zu verkaufen.
Wo , sagt die Red . d . Bl.

jeder Art , selbst wenn die Zähne hohl und angesteckt
sind , werden für die Dauer durch den berühmten

indischen Ektract beseitigt. Derselbe hat sich seiner Unübertresflichkeit wegen
einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie fehlen . Eckt in Flacons
ü 60 und -/-L I . 20 im Alleindepüt für Calw bei Emil Georgii.

Wildberg.
Ein zu einem

Henhans
geeignetes Gebäude ( frühere Lohmühle)
aus Machwerk mit Ziegeldach , 20 ' lang,
17 ' breit , verkaufen wir auf den Ab¬
bruch. Anschl. 70 -/-L Auch sind bei
uns noch mehrere Tausend gute , alte

Dackpkattea
zu haben Gebrüder Hespeler.

Empfehlung.
Von heute an verkaufe meine sämmt-

lichen Ellenwaaren noch 10 "/g unter
den bisherigen Preisen.

Keller , Vorstadt.

Ein möblirtes , heizbares

Zimmer
hat aus t . Juni zu vergeben

Bäcker Beißer ' s  Wittwe.

Gottesdienste am 18 . Mai.
Vom Thurm Nr . 265.

Vorm . - Pred . . Hr . Helfer Braun.
Christenlehre mit den Söhnen.

Bibelstundc nm 2 Uhr im Vereinshans : Hr.
Helfer Brau n.

Gottesdienst
in der Mcth o d ist cnkap c ll e.

Sonntag,  den 18. Mai.
Morgens 9 Uhri Abends 8 Uhr.

Kiezn ein Sommer-

fasirtenplan , giktig vom 20 . Mai an.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schcn Bnchdruckerci. Rcdigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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